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Bohdana Labinska, Tetiana Koropatnitska
Nationale Jurij-Fedkowytsch-Universität Czernowitz

DIGITALE MEDIEN ZUR LESEFÖRDERUNG
Lesekompetenz zu fördern ist eines der obersten Ziele in der 

Grundschulpädagogik. Der Erwerb der grundlegenden Lesefer­
tigkeiten öffnet den Weg zum weiterführenden Lesen. Die Lese­
kompetenz trägt wesentlich zur Persönlichkeitsentwicklung bei.

Dieser Beitrag stellt eine Unterstützung für den Einsatz von 
digitalen Texten im DaF-Unterricht in der Grundschule dar, die 
Printtexte zwar nicht ersetzen, aber ergänzen sollten. Der Beitrag zeigt 
Argumente für den Einsatz von digitalen Medien zur Leseförderung 
auf, sowie Vorschläge, wie die Lesekompetenzen von Grund­
schülerinnen mithilfe digitaler Texte gefördert werden können.

Im Laufe der gesellschaftlichen Änderungen, die durch moderne 
Informationstechnologie und neue mediale Möglichkeiten immer 
schneller voranschreiten, hat sich die Kultur des Lesens und 
Lesesozialisation von Kindern in den letzten Jahren wesentlich 
geändert. Die Grandschülerinnen kommen heutzutage mit ganz 
anderen Vorerfahrungen in die Schule als z.B. vor 15 Jahren, sowohl 
im Bereich des Lesens als auch im Bereich der Nutzung digitaler 
Medien. Es ist nicht nur Anforderung, sondern auch Aufgabe der 
Schule, diese Veränderungen in der Unterrichtsplanung und -praxis 
zielbewusst zum Ausdruck zu bringen (Sünkel, 2019). Die 
Leseförderang darf nicht mehr allein auf das Lesen von Printtexten 
begrenzt sein, weil die Nutzung digitaler Medien in der modernen 
Gesellschaft eine ganz eigene Form von Lesekompetenz beansprucht.

Einerseits gehören die Kinder zu einer Gruppe, die vor den 
"Gefahren" des Internets bzw. der digitalen Medien (z.B. Suchtpo­
tential, andere Freizeitgestaltung etc.) zu bewahren sind (Tapscott, 
2009). Andererseits, wie Schulmeister (2009) es nennt, gelten diese 
Kinder als Computer-Generation, da sie bereits mit diesem Medium 
aufwachsen und über Eigenschaften wie eine besondere Multi- 
Tasking-Fähigkeit und eine kurze Aufmerksamkeitsspanne verfügen.

An dieser Stelle sollen die Argumente geklärt werden, die für die 
Integration digitaler Medien in der Grundschule sprechen. Döbeli

Honegger (2016) geht auf vier mö| 
in Schulen einzufuhren.

Das Lebensweitargument bedei 
auf die ausschließliche Förderung 
sondern bildet die Grundlage fü 
(Thomas, 2018).

Das Zukunftsargument resulti 
heute Wissenschaft und Alltag sta 
digitale Kompetenzen, um sich den 
tieren zu können.

Das Lernargument. Digitale M 
lungspotenziale für Kinder im Gn 
müssen sich aber bewusst machen, 
traditionellen Medien lernförderlich 

Beim Effizienzargument geht 
rangen bei immer höheren Leistui 
pädagogisches Personal erreicht we 

Der Einsatz von digitalen Tc 
zentralen Instrument für den L  
dienstudie 2019). Da im Netz die 
die von auszudruckenden Arbeit 
aufbereiteten Übungen reichen, sc 
geeignete mediale Unterstützung 
Auswahl zu treffen. Es lohnt siel 
dieses Beitrags als digitale Lesete: 
verfügbaren Angebote verstanden 
sind, sowie durch das Ausdrucke) 
können. Nach der Übersicht i 
Leseverstehen und Didaktisierangi 
Webseiten und Apps zusammeng 
interessante Texte für den Deutsch 
Übungen und Prüfungen zum Lese\

https://www.deutsch-perfekt.cc 
https://lingua.com/de/; 
https://deutschlernerblog.de/); 
https ://www. einfachvorlesen. d< 
https ://www. ebbertz.de/geschic
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Honegger (2016) geht auf vier mögliche Argumente, digitale Medien 
in Schulen e in/il führen.

Das Lebensweitargument bedeutet, dass schulische Bildung nicht 
auf die ausschließliche Förderung abstrakter Denkprozesse abzielt, 
sondern bildet die Grundlage für die Orientierung in der Welt 
(Thomas, 2018).

Das Zukunfitsargument resultiert daraus, dass digitale Medien 
heute Wissenschaft und Alltag stark beeinflussen. Kinder brauchen 
digitale Kompetenzen, um sich demnächst in ihrer Lebenswelt orien­
tieren zu können.

Das Lernargument. Digitale Medien bieten wesentliche Entwick­
lungspotenziale für Kinder im Grandschulalter. Die DaF-Lehrkräfte 
müssen sich aber bewusst machen, wie digitale Medien zusätzlich zu 
traditionellen Medien lernförderlich eingesetzt werden können.

Beim Effizienzargument geht es darum, wie Arbeitserleichte­
rungen bei immer höheren Leistungsanforderungen an Schulen und 
pädagogisches Personal erreicht werden können (Thomas, 2018).

Der Einsatz von digitalen Testen und Übungen ist zu einem 
zentralen Instrument fiir den Lehr-/Lernprozess geworden (Me­
dienstudie 2019). Da im Netz die Fülle der Angebote vorhanden ist, 
die von auszudruckenden Arbeitsblättern bis hin zu multimedial 
aufbereiteten Übungen reichen, schlagen wir einen Überblick über 
geeignete mediale Unterstützung vor, damit es leichter fallt, eine 
Auswahl zu treffen. Es lohnt sich zu erwähnen, dass im Kontext 
dieses Beitrags als digitale Lesetexte und -Übungen jene im Internet 
verfügbaren Angebote verstanden werden, die digital zu bearbeiten 
sind, sowie durch das Ausdrucken zu analogen Übungen mutieren 
können. Nach der Übersicht über die besten Webseiten zum 
Leseverstehen und Didaktisierungen von Lesetexten haben wir hier 
Webseiten und Apps zusammengestellt, auf denen viele gute und 
interessante Texte für den Deutschunterricht oder zur Erstellung von 
Übungen und Prüflingen zum Leseverstehen zu finden sind:

https://www.deutsch-perfekt.com/; 
https://lingua.com/de/; 
https://deutschlemerblog.de/); 
https://www.einfachvorlesen.de/ und auch als App; 
https://www.ebbertz.de/geschichten/;
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https: //learningapps. org/;
https://www.dw.eom/de/noch-mehr-m%C3%A4rchen-aus-aller-

welt/a-6568249);
https://www.zitronenbande.de/alle-geschichten/;
https://www.geo.de/geolino;
http://www.michaelster.ch/lueckentexte/index.php;
Word Puzzle Quiz -  App fur Android, Apps iPad/iPhone;
LiLaLolle (App fur Android, Apps iPad/iPhone);
Elfe-T rainingsprogramm;
"Mein erstes Internet-ABC online";
"Lesestart" -  die kostenlose Lesestart-App.

Dieser Überblick sollte eine geeignete Grundlage für eine 
mögliche Reflexion und Diskussion darstellen.

Zum Schluss ist festzustellen, dass der Einsatz von digitalen Me­
dien zur Leseforderung ebenfalls auf Entwicklung von spezifischen 
Grundschulstandards; wissenschaftliche und praxisnahe Lehrerbil­
dung; eine gute Internetverbindung; Hard- und Softwareausstattung; 
Wartungsstrukturen; Einbezug von Eltern ankommt.
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TRIGGER IM ENTWI 
DER DEU  

TERMINOLOGIE I
Das letzte Jahrhundert wird in 

stürmischen Entwicklung der Wis; 
Terminologien eingetragen. Einers 
systeme geschaffen, andererseits w 
logien erweitert und entwickelt.

Unter den zahlreichen Terminol 
(z.B. Informatik, Quantenmechanik 
zwischen „alten“ zu unterscheiden. I 
liegen in früheren Epochen. Hier is 
zu erwähnen, deren Ursprung im Ind 

3000-4000 v. Chr. wurde die 
Viehzucht schon bekannt. Der 
Wortschatz belegt, dass die Indog« 
haben (z.B. Milch, Butter). Mit der i 
Steppengebieten nach Westen getrie 
Die Tatsache hat die Mobilität der 
Informationsaustausch ermöglicht. ? 
der Ackerbau, was jedoch spä 
Anthropologe Robert Spengler i 
wirtschaftlichen Lebensweise „einen 
war“. Der Ackerbau eröffhete die Mi 
damit größere Familien zu ernähren ( 

Mit der Entstehung des Acke 
Fachwortschatz des Ackerbaus, es e 
modernen deutschen Sprache gr< 
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